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fi ReinfalL fi

battent: Zd) war erft beim 9taturarät Sräutle unb baue ibn um «at gefront - 2lr5t: 2ïa, ber mirb 3bnen wobl wo* »ISbfinntße*

geraten 6a6en?t patient: ©r bat mir geraten, mid) non 3&nen be^anbeln s" l«ffe« -

fi philosophie» fi fi Schon möglich* fi

3>er «Stoff ift unuerganglirb, nur bie ftorm mecbfett." 3>as ift
©rbminbel! ©eben ©ie ba mein ©tammfcrüget, bas bat immer bie

gietcbe gorm aber ber ©toff ba brinn, ber wecbfelt immer!"

Sieb was, ber 9tlßobot ift nidjt fdjäbltd)! 3«fc trinfee SBein unb
«Biet fo »iel mir fd)mec6,t unb bin batb 80 Sabre alt" 3a, aber

wenn fie nur SBaffer trinken mürben, waren fie fidjer nod) atter!"

Battent: Äch war erst beim Naturarzt Kräutle und habe ihn um Rat gefragt. - Arzt: Na. der wird Ihnen wohl was Blödsinniges

geraten haben?! Patient: Er hat mir geraten, mich von Ihnen behandeln zu lassen

PKUosopkie. ^5

Der Stoff ist unvergänglich, nur die Form wechselt." Das ist

Schwindel! Sehen Sie da mein Stammkrügel, das hat immer die

gleiche Form aber der Stoff da drinn. der wechselt immer!"

Ach was, der Alkohol ist nicht schädlich! Ich trinke Wein und
Bier so viel mir schmeckt und bin bald 80 Iahre alt." Ia, aber

wenn sie nur Wasser trinken würden, wären sie sicher noch älter!"
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